
Gebetstexten, VO:  5 iten, Formeln un Zeremonıien zutage, die 1n ihrer Entwicklung,
Erweıterung der Vereinfachung oder ihrem Verschwinden aAus dem Gebrauch kri-
tisch untersucht, verglichen und fallweise Wortlaut 7ziti1ert werden.

Der Vertasser hat aus handschriftlichen Quellen, aus Ritualien un eilnNner reichen
liturgischen w1e außerliturgischen Iıteratur ine enge aterial gesammelt, dessen
wissenschaftliche Auswertung und Verarbeitung einem Werk gediehen ist,
das als e1in aufßerst wertvoller Beıitrag ZUu—+ deutschen Liturgieforschung bezeichnet
werden mu{ß und vielleicht als Anregung NL1  en Arbeiten gelten zönnte.

PSALMENBUCH, Folge. Übersetzung VO CI E, hrsg. VO  5

Hucke, Quack, Schmidthüs. Kartoniert, Seıten, 3.50) Christophorus-
Verlag, Freiburg Br.

Für die mutıge und treftende Übersetzung wurde VO  w} einem Komponistenteam
1ne moderne und zugleich akrale Art deutscher Psalmodie geschaffen, die sich
dem heiligen ext ienend [ügt und dem Volk das responsorliale Singen
Freude macht

DAS MARIENLOB DER REFORMA TIOREN. Martın Luther. Johannes Calvin.
Huldrych Zwingli. Heinrich Bullinger. ISgg. VO Miıt-
arbeit VO Dr. Albert Ebneter. Katzmann-Verlag, Tübingen 1962; 3600 E Bilder,
ET 26.80 2766|

Es Warl tatsächlich S' dafß der A a1e” immer glaubte, die Reformatoren hätten
keine Verehrung Marıens gekannt. Gerade diese Sammlung VO  w Predigten Luthers
un der übrigen namhatten Reformatoren erwelst uUu11s das Gegenteil. reilich wollten
S1e Christus auft keinerlei Weı1ise durch den Marienkult zurückgedrängt w1ssen und

eifrig darauf bedacht, dies 1immer wieder betonen. Diese Sammlung VO  -
Predigten dgl 1st uns heute besonders willkommen und dient für weite katho-
lische Kreise einer gewiß Jängst notwendigen Revısıon ihrer bisherigen Auf-
{assungen, wenngleich die Unterschiede der Marienverehrung en un drüben
testgehalten werden mussen. ber überrascht unNnsS, da{iß Luther In seinen jüngerenJahren die Unbefleckte Empfängnis Marıens Jaubte. Später ieß die ragefien Das vorliegende Buch verdient mit echt Beachtung.

Martın de We1jer KAT: CHRISTSEIN. Handreichung für das
Gespräch mi1t Konvertiıten Ludgerus-Verlag Hubert Wıngen K Essen 1964, 17U S.;
IX 11.80 2761]

Wie der uUutor 1n seinem Vorwort bemerkt, möchte se1n Buch ACHre erste Fın-
ührung 1n das Glaubensleben der katholischen Kirche bieten, ornehmlicl! für
Christen evangelischen Bekenntnisses“. Es ist cschr objektiv gehalten und vermeidet
bewußt jedes „Streitgespräch“. Man mMu solche Art der Darstellung chlechthin
oben, denn S1€E will nichts anderes, als ben ıIn die katholische Gedankenwelt e1IN-
führen Schon der Tenor des Buches wird sicherlich auf NSerTre getrennten Brüder
ene Wirkung ausüben, die sich 1n seiner schlichten und offenen Art auSs edelster
Absicht heraus erwarten möchte Da natürlich alle jene, die 1n eın fruchtbares
Religionsgespräch mit den Evangelischen eintreten wollen, großen utzen aus diesem
Buch ziehen werden, macht einen besonderen Vorteil dieser irenischen Arbeit 4auUus.

J0 S ZEUGEN DER KIRCHE Kirche und Welt.
Tyrolia-Kleinschriften-Reihe Nr E S kt. — 2765{

In dieser kleinen Broschüre werden die wichtigsten Heiligen Osterreichs mi1it
einem kurzen Lebensabriß behandelt. Es ist keine historisch-kritische Darstellung,sondern die Heiligen werden geschildert, w1e S1e 1 Bewußlfßtsein uUuNSeCICS Volkes
weiterleben. Dabei hat sich ber der UtOor ichtlich bemüht, der Historie, sOWwelt
diese erfaßbar ist, nachzugehen.

DIE UDEN DAS EVANGELIUM Eine Überprüfungdes Neuen Testaments. Aus dem Englischen übersetzt VO 1sabe' Strakosch.
Benziger Verlag, Einsiedeln, 382 8., En sfirs 19.80
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